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ber was, wenn wir in punc-
to Nachhaltigkeit mehr

wol len, welche alternativen Farb -
systeme gibt es? Ist es nach wie
vor möglich, im Standard zu dru-
cken, oder müssen Kompromisse
eingegangen werden? Und wenn
Kom promisse eingegangen wer-
den müssen, wie wirkt es sich auf
das Druckergebnis aus?
Eine moderne Druckfarbe be-
steht aus folgenden Kompone n -
ten: 55% bis 80% Bindemittel
(Soja, Leinöl, Rapsöl), 10% bis
25% Pigmente (synthetische
Produkte) und 5% bis 10% Zu -
sätze (Mangan-Salze für Trock -
nung, Wachse als Scheuerschutz).
Der Löwenanteil der Druckfarbe
besteht also be reits aus nachhal -
tigen Rohstoffen, doch die Suche
nach Farb systemen, die der The -
matik Nachhaltigkeit noch grös -
se ren Wert beimessen, ist nicht
einfach. 

Cradle-to-Cradle – von der
Wiege zur Wiege
Ein alternativer Ansatz ist Cradle-
to-Cradle – kein Farbsystem, son -
dern eine Zertifizierung, bei der
Rohstoffe nicht verloren gehen,
son dern zurück in die Natur ge -
geben oder wie derverwertet wer-
den können. Dabei wird zwischen
dem biolo gischen und dem tech -
nischen Kreis lauf unterschieden
(siehe Abbildung rechts). 
Die Druckfarbe kann hier in beide
Kreisläufe fallen: aufgrund ihrer 
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Das Thema Nachhaltigkeit hat in den letzten zehn Jahren in den Druckereien an Bedeutung
gewonnen. Prozesslose Druckplatten oder VOC-freie Waschmittel sind heute genauso selbst-
verständlich, wie alkoholfreies Drucken keine Zauberei mehr ist. Mineralölfreie und kobaltfreie
Druckfarben sind im konventionellen Bogenoffsetdruck der aktuelle Stand der Technik. Mit diesen
Technologien ist ein PSO konformes Drucken möglich.

Kompos tier barkeit in den biolo -
gischen Kreislauf, aufgrund ihrer
Deinkingbarkeit in den tech ni -
schen Kreislauf. Hierzu wird nicht
nur das Pro dukt geprüft, sondern
auch die Produktionsbedingun-
gen so wie die Herkunft der ein -
zelnen Rohstoffe.
Bei der Cradle-to-Cradle-Zerti -
fizie rung gibt es die Level Basic,
Bronze, Silver, Gold, Platinum. Je
höher das Level, des to mehr Be -
dingungen erfüllt das Produkt.
Bei der Zertifizie rung werden
fünf Gruppen geprüft.
• Material Health: Aufnahme der
Inhaltsstoffe und Bewertung der
Chemikalien.
• Material Reutilization: Grad der
biologischen Abbaubarkeit oder
Recyclierbarkeit.
• Renewable Energy: Anteil er -
neu erbarer Energie innerhalb der
Produktion.
• Water Stewardship: Schonen -
der Umgang mit Wasser, wieder-
auf bereiten von Nutzwasser in
der Produktion.

• Social Fairness: Verpflichtung
von sozialen Grundsätzen.
Alle namhaften Druckfarbenher-
steller besitzen solche geprüfte
Farben unterschiedlicher Zertifi -
zierung. 
Bei Andrucken diverser Farbse -
rien unterschiedlichem Zertifizie -
rungs levels wurde nur bei Skala
Gelb ab Gold-Status eine Abwei-
chung zur Norm 12647-2 festge -
stellt. Dies ist auf die Pigment her-
stellung zu rückzuführen; das
chlor frei rezeptiert sein muss.
Genau hier muss ein Kompromiss
einge gangen werden: Messtech -
nisch befindet sich Gelb ausser -
halb der Toleranz, optisch im
Druckbild ist dies aber nicht
wahrnehm bar.

PURe – Farbsystem mit
neuem Ansatz
Hier geht Epple Druckfarben einen
neuen Weg. Die Farbe ba siert auf
nachwachsenden Roh stoffen und
ist frei von Photo initiatoren und
Metallseifen – somit kennzeich-

nungsfrei rezeptiert. Auch zusätz-
liche Ausrüstungen an der Druck -
maschine sind nicht nötig: weder
Heissluft-, IR- oder UV-Trockner.
Die Farbe trocknet extrem
schnell. Ein weiterer Nach haltig -
keitsaspekt ist der Verzicht auf
Dis persionslack. Dies ist durch die
schnelle Trocknung und hohe
Scheuerfestig keit von PURe auch
nicht nötig. Die Farben erfüllen
die ISO 2846-1 sowie die ISO
12647-2 – es kann innerhalb der
Norm ge druckt werden.

Fazit
Modernen Offsetdruckfarben
bewegen sich, was das The ma
Nachhaltigkeit betrifft, bereits auf
sehr hohem Niveau. Daher kann
in den meisten Fällen pro blemlos
innerhalb der ISO 12647-2 produ -
ziert werden. 
Wer dem Thema Nachhaltigkeit
mehr Beachtung  schenkt, muss in
anderen Dimensionen denken.
Die Druckfarbe, die nur 3% bis
5% eines Auftrages ausmacht,
verbessert die Nachhaltigkeit
nicht merklich. Für eine höhere
Nachhaltigkeit könnte ein Ansatz
ähnlich Cradle-to-Cradle gewählt
werden. Um Druckprodukte ge -
nerell nachhaltiger zu machen,
sollte die gesamte Produktion
statt einzelner Produkte analy -
siert, bewertet und optimiert
werden.
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